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da er von dieſen Dingen 
es encia Ihr nun, Geliebte, nehmet euch, da ihr es 


is reißen laſſet, und euren 
und Erkenntnis unfe be 
Herrlichkeit jetzt und am Ta; 


Johannes I 


haben mit unſeren 

vom Wort des 
haben geſehen und 
zar bel dem Vater und 


1 Was von Anfang war, was wir gehört, was 
Augen, was wir gefhaut, und unſere Hinde 
2 Lebens — ja das Leben ijt offenbar geworden, und 
bezeugen und verkündigen euch das ewige Leben, welches 
sift uns offenbar geworden — was wir geſehen und 
wir auch euch, damit auch ihr Gemeinſchaft habet mit u 
y Gemeinſchaft mit dem Vater und mit feinem Sohn Je 
ſchreiben wir euch, damit unſere Freude völlig fei. 
6 Und dies ift die Kunde, die wir von ihm gel 
sliinden, daß Gott Licht iſt und keine Finſternis in il 
daß wir Gemeinſchaft mit ihm haben und wir wande 
7 lügen wir und thun nicht die Wahrheit. Wenn wir o 
wie er im Lichte iſt, ſo haben wir Gemeinſchaft mite 
s Jeſus ſeines Sohnes reinigt uns von aller Sünde. We 
keine Sünde haben, fo betrügen wir uns ſelbſt, und d heit iſt nicht in 
o uns. Wenn wir unſere Sünden bekennen, fo ijt er tren und gerecht, daß er 
10 uns vergebe die Sünden und reinige uns von aller Ungerechtigleit. Wenn wir 
fagen, daß wir nicht gefündigt haben, fo machen wir ihn zum Lügner, und fein 
2 Wort iſt nicht in uns. Meine Kinder, ich ſchreibe euch dies, damit ihr 
nicht fündiget. Und wenn einer fündigt, fo haben wir einen $ recher beim 
2 Vater, Jeſus Chriftus den Gerechten. Und er ijt eine Sühne für unſere Sünden, 
o nicht aber für die unſeren allein, ſondern auch für die ganze Welt. Und daran 
verkennen wir, daß wir ihn erkannt haben, wenn wir feine Gebote halten. Wer 
fagt: ich habe ihn erkannt, und hält ſeine Gebote nicht, iſt ein Lügner und in 
zon iſt die Wahrheit nicht. Wer aber fein Wort hält, in dem iſt wahrhaft die 
6 Liebe Gottes vollendet. Daran erkennen wir, daß wir in ihm ſind. Wer ſagt, 
er bleibe in ihm, ijt auch verpflichtet ebenſo zu wandeln, wie jener wandelte. 
ied Geliebte, ich ſchreibe euch nicht ein neues Gebot, ſondern ein altes Gebot, 
E Lt Anfang hattet; das alte Gebot iſt das Wort, welches ihr gehört 
shal 2 iederum ſchreibe ich euch ein neues Gebot, das wahr iſt in ihm und 
15 Ber pci oe Finſternis vergeht und das wahrhaftige Licht bereits scheint. 
ae a fe im Lichte, und haßt ſeinen Bruder, iſt in der Finſternis bis 
Be Fer ‚feinen Bruder liebt, bleibt im Licht, und in ihm iſt kein Anſtoß. 
id fale a Bruder haßt, ift in der Finſternis, und wandelt in der Finſternis, 
236 Pe wo er hinlommt, weil die Finſternis feine Augen geblendet hat. 
euch, Kinder, weil euch die Sünden vergeben ſind um ſeines Namens 


rt haben und euch ver⸗ 


u wir ſagen, 
Finſternis, fo 
im Lichte wandeln, 
der, und das Blut 
wir ſagen, daß wir 
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110 Bleibt, und ihr den gro weil ihr fart feid, und das Wort Goten 

und nicht y t icht lieb di 

A 15 0 ue = 11 der Welt iſt. Wenn einer die Bei 15 Ped ape e A 

und die Luft der Augen, 55 die oe des Fleiſches 16 
nicht von dem Vater 


den Willen Gottes thut, h Lt vergeht und ihre Quit; wer aber u 
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aber os follte an Tae ſo wären fie bei uns geblieben; 
ihr habt die Salbung v. il un ate u find, Uns 
nicht ge N i i iſſet es alle. Ich habe euch 2 
und daß alle Lüge nicht 1 e 

5 ügner, 2; 
pane nicht der, der da daß Jeſus fei der Chrſſus? Ter if bee 

Hu der den Bate den Sohn. Jeder ber den Sohn 2s 
EN Sohn ee hat auch den Vater. 
er e in euch. Wenn es in euch bleibt os 
EN ; 5 50 et habt, ſo werdet auch ihr im Sohne und im Vater 
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ben. eS habe ich euch geſchrieben über die, di fü E 
und ihr — die Salbung, die ihr 99 a e ti Nae E 


5 ra ihm empfangen habt, 

he habt nicht nötig, daß euch jemand N wie ſeine Salbung euch 
belehrt über alles, und wahr ijt, und ift keine Lüge, und wie fie euch gelehrt 
hat, ſo bleibet in ihm. Und nun Kinder, bleibet in ihm, damit wir, wenn 2s 
ex fic) offenbart, Zuverſicht haben, und nicht von ſeiner Seite beſchämt werden 
bet Jeiner Ankunft. So ihr wiſſet, daß er gerecht iſt, jo erkennet, daß auch 29 
jeder, der die Gerechtigkeit übt, aus ihm gezeugt iſt. 

Sehet, welch große Liebe uns der Vater bewieſen hat, daß wir Kinder 3 
Gottes heißen follen, und wir find es. Darum erkennt uns die Welt nicht, 
weil ſie ihn nicht erkannt hat. Geliebte, wir ſind jetzt Kinder Gottes, und es 
iſt noch nicht offenbar geworden, was wir ſein werden. Wir wiſſen, daß wenn 
er fid) offenbart, wir ihm ähnlich fein werden, weil wir ihn ſehen werden, wie 
er iſt. Und jeder, der dieſe Hoffnung auf ihn hat, reinigt ſich ſelbſt, jowie 
jener rein iſt. Jeder, der die Sünde thut, thut auch die Ungeſetzlichkeit, 
und die Sünde iſt die Ungeſetzlichteit. Und ihr wiffet, daß jener ſich offenbarte, 
um die nden wegzunehmen, und in ihm keine Sünde ijt. Jeder, der in 
ihm bleibt, ſündigt nicht; jeder, der fündigt, hat ihn nicht geſehen, noch ihn 
erlannt. Kinder, niemand ſoll euch irreführen. Wer die Gerechtigkeit thut, iſt 
gerecht, ſo wie jener gerecht iſt. Wer die Sünde thut, iſt vom Teufel, weil 
der Teufel von Anfang an ſündigt; dazu hat ſich der Sohn Gottes geoffenbart, 
daß er die Werke des Teufels zerſtöre. Jeder, der aus Gott gezeugt 9 
ijt, thut nicht Sünde, weil fein Same in ihm bleibt, und er kann nicht ſündigen, 
weil er aus Gott gezeugt iſt. Daran find offenbar die Kinder Gottes und die 10 
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: ia igkeit übt, iſt nicht 
< Teuf Jeder, der nicht Gerechtigkeit übt, if nicht aus 
11 155 j 1 ee feinen Bruder nicht liebt. Denn das ift die Verkündi⸗ 
wn ee i ‘ hört habt, daß wir einander lieben ſollen. Nicht, 


ES, Anf 
7 wie n 1 55 den Bien 15 und erſchlug ſeinen Bruder: und warum er⸗ 
wit 1185 ihn? weil jeine Werke böſe waren, die aber ſeines Bruders gerecht. 
ſchlug er Wundert euch nicht, Brüder, wenn euch, die Welt paßt. Wir wiſſen, 
daß wir vom Tode zum Leben gelangt find, pel ir bie Gender lieben; wer 
z nicht liebt, bleibt im Tode. Jeder der ſeinen Bruder haßt, iſt ein Menſchen⸗ 
örder, und ihr wiſſet, daß lein Menſchenmörder ewiges Lebend leibend in ſich 

E ue x Daran haben wir die Liebe erkannt, daß jener fein Leben für uns 
eingeſetzt hat; ſo ſind auch wir ſchuldig, das Leben für die Brüder einzusetzen. 
17 Wer das Gut der Welt hat und ſieht ſeinen Bruder be ene chließt fein 
18 Herz vor ihm zu, wie ſoll die Liebe Gottes in ihm bleiben? er, laſſet 
uns nicht lieben mit Reden oder mit der Zunge, fondern mit That und Wahr⸗ 
19 heit. Daran werden wir erkennen, daß wir aus der heit find, und 
20 werden unſer Herz vor ihm überzeugen, daß wenn uns unſer $ tlagt, Gott 
al größer iſt als unſer Herz und alles weiß. Geliebte, wenn unſer Herz uns nicht 
z verklagt, fo haben wir Zuverſicht zu Gott; und was wir try n 
wir von ihm, weil wir feine Gebote halten und thun wa 
2sift. Und dies iſt fein Gebot, daß wir dem Namen jeines Sol 
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Und wer 


24 glauben und einander lieben, ſowie er uns ein Gebot geg 
ſeine Gebote hält, bleibet in ihm und er in ihm; und daran erkennen wir, daß 
er in uns bleibt, an dem Geiſte, den er uns gegeben hat. 

4 Geliebte, glaubt nicht jedem Geiſt, ſondern priijet die Geijter, ob fie aus 


lt. Daran 


2 Gott find; denn es find viele Lügenpropheten ausgegan ir 
erlennet den Geiſt Gottes: jeder Geiſt, der belennet J im Fleiſch 
v gekommen, iſt aus Gott; und jeder Geiſt, der Jeſus nicht t, iſt nicht aus 
Gott, und das iſt das Weſen des Antichriſt, wovon ihr gehört habt, daß er 
kommt, und jept iſt er ſchon in der Welt. Ihr ſeid aus Colt, Kinder, und 
s habt fie überwunden, weil der in euch größer iſt, als der in der lt. Sie 
ſind aus der Welt, darum reden ſie aus der Welt heraus, und die Welt hört 
sauf ſie. Wir ſind aus Gott; wer Gott erkennt, hört auf uns; wer nicht aus 
Gott iſt, hört nicht auf uns. Daran erkennen wir den Geiſt der Wahrheit und 
den Geiſt des Truges. 
7 Geliebte, laſſet uns einander lieben, weil die Liebe aus Gott iſt, und 
s jeder der liebt iſt aus Gott gezeugt und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat 
9 Gott nicht erkannt, weil Gott Liebe ift. Daran ward die Liebe Gottes an uns 
offenbar, daß Gott ſeinen einzigen Sohn in die Welt geſandt hat, damit wir 
10 durch ihn leben. Darauf ſteht die Liebe, nicht daß wir Gott geliebt haben, 
ſondern daß er uns geliebt hat und hat ſeinen Sohn geſandt als Sühne für 
u unſere Sünden. Geliebte, wenn Gott jo uns geliebt hat, jo find wir auch ſchuldig 
12 einander zu lieben. Gott geſchaut hat niemand jemals: lieben wir einander, fo 
sit er bleibend in uns, und ſeine Liebe ijt vollendet in uns. Daran 
erkennen wir, daß wir in ihm bleiben und er in uns: weil er uns von ſeinem 
u Geiſte gegeben hat. Und wir, wir haben es geſchaut und bezeugen es, daß 
16 der Vater den Sohn abgeſandt hat als Heiland der Welt. Wer nun bekennt, 
daß Jeſus der Sohn Gottes iſt, in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott. 
16 Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, welche Gott zu uns hat. Gott 
iſt Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm. 
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Gerichtes; weil 1 vollendet, daß wir Zuverſicht haben am Tage des u 
f uch wir find, in dieer Welt. 
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i i Furcht iſt nicht 1 
die Furt mit Sue . he gu we Liebe treibt die Furcht aus, weil es 
Liebe. Wir lieben, weil „ wer ſich fürchtet, it nicht vollendet in der 


Liebe eil er uns zuerſt geti 

ich liebe Gott, und haßt ſeinen Bruder, 0 ee en 

Bruder nicht liebt, den er geſehen, kann Gott nicht lieben de 
Und dies iſt das Gebot das wir von ihm haben, daß wer Gott liebt, auch e 
ſeinen Bruder liebt. Jeder der glaubt, i 
Gott gezeugt. Und jeder n 

ihn gezeugt iſtz daran erkennen 
wir Gott lieben und fei 


wir feine Gebote halten. Und feine Gebote find nich 

, E ht drücke 
aus Gott gezeugt iſt, die Welt überwindet, und dies iſt 
Welt überwunden hat: unſer Glaube. 

Wer iſt es, der die Welt überwindet, al 
Sohn Gottes it? Dieſer iſt es, der gekommen iſt durch Waſſer und Blut: 6 
Jeſus Chriſtus; nicht mit dem Waſſer allein, ſondern mit dem Waſſer und mit 
dem Blut; und der Geiſt iſt es, der zeug 


Wenn einer ſagt: 15, 20 
Denn der feinen 


nd, weil alles, was 4 
der Sieg, der die 


wer Gott nicht glaubt, hat ihn zum Lügner gemacht, weil er nicht geglaubt 
an das Zeugnis, welches Gott gezeugt hat über ſeinen Sohn. Und dies 11 


as Leben nicht. 
damit ihr wiſſet, daß ihr ewiges Leben habt, euch die ihr glaubt an den Namen 


Und dies iſt die Zuverſicht, die wir zu ihm haben, daß wenn wir etwas 14 
bitten nach ſeinem Willen, er uns erhört. Und wenn wir wiſſen, daß er uns is 
auf unſer Bitten erhört, ſo wiſſen wir, daß uns die Bitten ſicher ſind, die 
tir von ihm erbeten haben. Wenn einer ſeinen Bruder fündigen fieht, 16 
eine Sünde nicht zum Tode, fo foll er bitten, und er wird ihm Leben aches 
nönlich ſolchen, die nicht zum Tode fündigen. Es gibt eine Sünde Here 
davon rede ich nicht, daß man dafür bitten ſoll. Jede Ungerechtigkeit iſt Ei i e. 17 
jo gibt es auch Sünde die nicht zum Tode ijt. Wir willen, 115 2 0 18 | 
der aus Gott gezeugt if on 52 50 up a u ee 115 2 
Halt fejt an ihm, und der Vöſe rü ihn nich . 2 wien 1 75 91 8 | 
Gott find, und die ganze Welt im Böfen liegt. Wir Al daß a 
Sohn Gottes gekommen ijt, und zer hat uns Einſicht verliehen, 
Wahrhaftigen 5 und wir ſind in dem in = ee 
Jeſus Chriſtus; das ift der wahrhaftige Gott und ewiges L , | 
euch vor den Götzen. 
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